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VIELEN DANK
Wir sind sehr dankbar, dass Sie KENWOOD für den Einsatz im Bereich 
dPMR446 gewählt haben.

Dieses Kurzanleitung behandelt nur die grundlegenden Funktionen 
Ihres dPMR446 (Digital Private Mobile Radio). Wenden Sie sich an 
Ihren Händler, um Informationen über individuelle Funktionen Ihres 
Funkgeräts zu erhalten.Einzelheiten zur Verwendung fi nden Sie in der 
Bedienungsanleitung auf der folgenden URL.
 

http://manual2.jvckenwood.com/en_contents/search/

BETRIEBSBEDINGUNGEN
Offenes Gelände (keine Hindernisse) : Bis zu 9,0 km

Hinweis:  
 ◆ Die angegebenen Reichweiten wurden in Feldtests ermittelt und 

können je nach Betriebsbedingungen und Einzelgerät variieren.
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HINWEISE AN DEN BENUTZER
Überlassen Sie die Reparatur dem Fachmann.

Sicherheit:  Der Betreiber soll über allgemeine Gefahren im 
Zusammenhang mit dem Betrieb von Sendeempfängern aufgeklärt sein.

Entsorgung von gebrauchten elektrischen und elektronischen Geräten und 
Batterien (anzuwenden in Ländern mit einem separaten Sammelsystem für 
solche Geräte)

Firmware Copyrights
Eigentümerin der Urheberrechte an in Speichern von KENWOOD-Produkten 
eingebetteter Firmware ist die JVC KENWOOD Corporation. 

Das Symbol (durchgestrichene Mülltonne) auf dem Produkt oder seiner 
Verpackung weist darauf hin, dass dieses Produkt nicht als normaler 
Haushaltsabfall behandelt werden darf.
Die betreffenden Produkte müssen an einer Annahmestelle für das 
Recycling von elektrischen und elektronischen Geräten und Batterien 
abgegeben werden.
Weitere Informationen über das Recycling dieses Produktes erhalten Sie 
von Ihrer Gemeinde oder den kommunalen Entsorgungsbetrieben.
Unsachgemäße oder falsche Entsorgung gefährden Umwelt und 
Gesundheit.
Zur Beachtung: Das Zeichen „Pb“ unter dem Symbol für Batterien zeigt 
an, dass diese Batterie Blei enthalt.Achtung: Das Zeichen “Pb” unter dem 
Symbol für Batterien zeigt an, dass diese Batterie Blei enthalt.

Dieses Gerät erfüllt die grundlegenden Anforderungen der Direktive 
1999/5/EG.
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VORSICHTSMASSREGELN
• Laden Sie Transceiver und Akku nicht in nassem Zustand.

• Achten Sie darauf, dass keine metallischen Objekte zwischen Transceiver 
und Akku geraten.

• Verwenden Sie nur von KENWOOD empfohlenes Zubehör.

• Wenn das Gussgehäuse oder ein anderes Teil des Transceivers beschädigt 
ist, berühren Sie die Teile nicht.

• Reduzieren Sie beim Anschluss von Kopfhörern oder einer Sprechgarnitur 
die Lautstärke des Transceivers. Beachten Sie auch, dass sich beim 
Ausschalten der Rauschsperre (Squelch) die Lautstärke ändern kann.

• Legen Sie sich das Mikrofonkabel nicht um den Hals, wenn Gefahr besteht, 
dass sich das Kabel bei der Arbeit in Maschinenteilen verfängt.

• Legen Sie den Transceiver nicht auf einer instabilen Fläche ab.

• Achten Sie darauf, sich mit dem Ende der Antenne nicht am Auge zu 
verletzen.

• Wenn der Transceiver über mehrere Stunden ununterbrochen im Einsatz ist, 
können der Kühlkörper und das Gehäuse heiß werden. Berühren Sie diese 
Stellen beim Akkuwechsel nicht.

• Den Transceiver nicht in Wasser tauchen.

• Schalten Sie den Transceiver zum Anschluss von Zubehör immer aus.

• Das Gerät wird am Ladegerät vom Netz getrennt. Sorgen Sie dafür, dass der 
Netzstecker gut zugänglich ist.

WARNUNG

Schalten Sie den Transceiver an diesen Orten aus:
• In explosionsfähiger Atmosphäre (entzündliches Gas, Staubpartikel, 

Metallpulver, Holzstaub usw.).
• Beim Tanken und beim Aufenthalt an Tankstellen.
• An Orten, an denen Explosionsgefahr besteht oder Sprengarbeiten 

stattfinden.
• Im Flugzeug (Ein etwaiger Einsatz des Transceivers darf nur auf Anordnung 

und nach Weisung der Besatzung erfolgen.)
• Überall dort, wo Schilder usw. zum Ausschalten von Funkgeräten 

auffordern, u. a. in medizinischen Einrichtungen.
• In der Nähe von Personen mit Herzschrittmacher.
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VORSICHT

• Zerlegen oder modifizieren Sie den Transceiver nicht.
• Legen Sie den Transceiver während der Fahrt nicht auf oder in die Nähe 

von Airbags. Wenn der Airbag auslöst, kann der Transceiver zum  Geschoss 
werden und den Fahrer oder Mitfahrer treffen.

• Berühren Sie beim Senden nicht den Antennenanschluss, und senden Sie 
nicht, wenn an der Antennenabdeckung Metall freiliegt. Es besteht Gefahr, 
dass Sie sich eine Hochfrequenzverbrennung zuziehen.

• Wenn vom Transceiver eine ungewöhnliche Geruch- oder 
Rauchentwicklung ausgeht, schalten Sie den Transceiver sofort aus, 
entnehmen den Akku und wenden sich bitte an Ihren KENWOOD-Händler.

• Der Gebrauch des Transceivers während der Fahrt kann gegen die 
Straßenverkehrsordnung verstoßen. Prüfen und beachten Sie die 
verkehrsrechtlichen Vorschriften in Ihrem Gebiet.

• Setzen Sie den Transceiver keiner extremen Hitze oder Kälte aus.
• Transportieren Sie den Akku nicht zusammen mit Metallgegenständen, da 

dadurch die Akkukontakte kurzgeschlossen werden können.
• Explosionsgefahr, wenn der Akku falsch ersetzt wird; nur mit Akkus des 

gleichen Typs ersetzen.
• Überprüfen Sie bei der Anbringung einer handelsüblichen Halteschlaufe, 

dass diese strapazierfähig ist. Schwingen Sie den Sendeempfänger 
niemals am Band hin und her; Sie könnten dabei unbeabsichtigt eine 
andere Person mit dem Gerät treffen und verletzen.

• Wenn Sie einen im Handel erhältlichen Trageriemen verwenden, achten 
Sie darauf, dass der Riemen sich nicht in der nahe gelegenen Maschine 
verfängt.

• Wenn der Transceiver in Bereichen mit trockener Umgebungsluft eingesetzt 
wird, können sich leicht elektrische Ladungen aufbauen (statische 
Elektrizität). Wenn bei solchen Bedingungen ein Ohrhörer als Zubehör 
eingesetzt wird, besteht die Möglichkeit, dass darüber ein Stromschlag 
vom Transceiver zum Ohr übertragen wird. Wir empfehlen, unter diesen 
Bedingungen ausschließlich Mikrofon und Lautsprecher zu verwenden, um 
Stromschlägen vorzubeugen.
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Information zum Akku:
Der Akku enthält entflammbare Stoffe wie z. B. organisches 
Lösungsmittel. Bei falscher Handhabung kann der Akku bersten 
und Feuer fangen oder extreme Hitze freisetzen, in seiner 
Leistungsfähigkeit nachlassen oder andere Schäden entwickeln. 
Beachten Sie bitte insbesondere diese Hinweise, welche Behandlung 
sich verbietet:

GEFAHR

• Den Akku nicht zerlegen oder reparieren!
 Der Akku verfügt über eine Sicherheitsfunktion und eine Schutzschaltung. 

Wenn diese defekt sind oder außer Kraft gesetzt werden, kann der Akku 
Hitze und Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen.

• Den Akku nicht kurzschließen!
 Der Pluspol (+) und der Minuspol (–) dürfen nicht durch einen 

Metallgegenstand (wie z. B. einer Büroklammer oder einem Stück 
Draht) miteinander verbunden werden. Tragen oder verwahren Sie 
den Akku darum nicht in Behältern zusammen mit metallischen 
Gegenständen (Werkzeug, Metallschmuck, Haarklammern usw.). In einem 
kurzgeschlossenen Akku fließt ein hoher Strom, und der Akku kann Hitze 
und Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen. Der überbrückende 
Metallgegenstand wird außerdem heiß.

• Den Akku nicht verbrennen oder hohen Temperaturen aussetzen!
 Wenn der Isolierkörper schmilzt, wird die Gasentlüftung oder die 

Sicherheitseinrichtung beschädigt oder der Elektrolyt entzündet. Der Akku 
kann Hitze und Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen.

• Den Akku nicht in der Nähe von offenen Flammen, Öfen oder anderen 
Hitzequellen (Orten, an denen Temperaturen über 80°C entstehen) 
gebrauchen oder lagern!

 Wenn durch die Hitze der Polymerseparator schmilzt, können die einzelnen 
Zellen intern einen Kurzschluss entwickeln, und der Akku kann Hitze und 
Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen. 

• Den Akku nicht in Wasser tauchen und vor Nässe schützen!
 Trocknen Sie einen Akku, der nass geworden ist, vor dem Gebrauch mit 

einem Tuch. Wenn die Schutzschaltung des Akkus defekt ist, kann der 
Akku überladen, und es kann zu einer unerwarteten chemischen Reaktion 
kommen. Der Akku kann Hitze und Rauch entwickeln, bersten und Feuer 
fangen.

• Den Akku nicht in der Nähe offener Flammen oder unter direkter 
Sonneneinstrahlung laden!

 Wenn die Schutzschaltung des Akkus defekt ist, kann der Akku überladen, 
und es zu einer unerwarteten chemische Reaktion kommen. Der Akku kann 
Hitze und Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen.
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GEFAHR

• Nur das vorgeschriebene Ladegerät verwenden und die 
Ladevorschrift beachten!

 Wenn der Akku unvorschriftsmäßig (unter zu hoher Temperatur, mit zu 
hoher Spannung oder zu hohem Strom oder in einem ungeeigneten 
Ladegerät) geladen wird, kann es zur Überladung oder zu einer 
unerwarteten chemischen Reaktion kommen. Der Akku kann Hitze und 
Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen.

• Den Akku nicht anstechen, anschlagen oder zertreten!
 Der Akku kann brechen oder deformiert werden, es entsteht ein 

Kurzschluss. Der Akku kann Hitze und Rauch entwickeln, bersten und 
Feuer fangen.

• Den Akku vor Erschütterung bewahren und nicht werfen!
 Durch starke Stöße oder Erschütterungen kann der Akku undicht werden, 

Hitze oder Rauch entwickeln und bersten oder Feuer fangen. Wenn die 
Schutzschaltung des Akkus defekt ist, kann der Akku überladen, und es zu 
einer unerwarteten chemische Reaktion kommen.

• Einen defekten Akku nicht mehr gebrauchen!
 Der Akku kann Hitze und Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen.
• Nicht direkt am Akku schweißen!
 Wenn der Isolierkörper schmilzt, wird die Gasentlüftung oder die 

Sicherheitseinrichtung beschädigt. Der Akku kann Hitze und Rauch 
entwickeln, bersten und Feuer fangen.

• Batteriepolarität nicht umkehren (Pole nicht vertauschen)!
 Beim Laden eines Akkus mit falscher Polarität kann eine unerwartete 

chemische Reaktion auftreten. In manchen Fällen fließt beim Entladen dann 
ein unerwartet hoher Strom. Der Akku kann Hitze und Rauch entwickeln, 
bersten und Feuer fangen.

• Den Akku nicht mit verkehrter Polarität laden oder einsetzen!
 Der Akku besitzt einen Pluspol und einen Minuspol. Wenn sich der Akku 

nicht ohne weiteres in das Lade- bzw. Arbeitsgerät einsetzen lässt, wenden 
Sie keine Gewalt an, sondern überprüfen Sie die Polarität. Wenn der Akku 
mit verkehrten Polen in das Ladegerät eingesetzt wird, wird er falsch 
geladen, und es kommt zu einer unerwarteten chemischen Reaktion. Der 
Akku kann Hitze und Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen.
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GEFAHR

• Einen geborstenen und auslaufenden Akku nicht berühren!
 Wenn Elektrolytflüssigkeit aus dem Akku in die Augen gelangt, spülen 

Sie die Augen umgehend mit klarem Wasser. Die Augen dabei nicht 
reiben. Suchen Sie sofort ein Krankenhaus auf. Wenn die Verletzung nicht 
behandelt wird, können bleibende Augenschäden die Folge sein.

WARNUNG

• Die vorgeschriebene Ladezeit nicht überschreiten!
 Wenn der Akku nach der vorgeschriebenen Zeit nicht die volle Ladung 

erreicht hat, beenden Sie den Ladevorgang. Der Akku kann Hitze und 
Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen.

• Den Akku nicht in die Mikrowelle oder einen Hochdruckbehälter 
geben!

 Der Akku kann Hitze und Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen.
• Geborstene und auslaufende Akkus von Flammen fernhalten!
 Entfernen Sie einen Akku, der ausläuft (oder einen unangenehmen Geruch 

absondert), sofort von Orten mit Feuergefahr. Der auslaufende Elektrolyt 
fängt sehr leicht Feuer und kann dazu führen, dass der Akku in Rauch oder 
Flammen aufgeht.

• Keinen Akku einsetzen, der irgendwelche Auffälligkeiten zeigt!
 Nehmen Sie einen Akku, der auffällig riecht, verfärbt zu sein scheint, 

deformiert oder sonst in irgendeiner Weise Auffälligkeiten zeigt, aus dem 
Ladegerät bzw. Arbeitsgerät und vollständig aus dem Gebrauch. Der Akku 
kann Hitze und Rauch entwickeln, bersten und Feuer fangen.
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AUSPACKEN UND PRÜFEN DER AUSRÜSTUNG

Packen Sie den Transceiver vorsichtig aus.  Falls einige der unten 
aufgeführten Teile fehlen oder beschädigt sind, reklamieren Sie dies 
bitte umgehend beim Spediteur.

MITGELIEFERTES ZUBEHÖR
• Akku-Ladegerät / Netzadapter (KSC-35S) ..........................................1
• Lithium-Ionen-Akku (KNB-45L) ............................................................1
• Abdeckung ...........................................................................................1
• Verriegelungsbügel ..............................................................................1
• Gürtelclip (KBH-10) .............................................................................1
• Schrauben (M3 x 8 mm) ............................................................................ 2
• Kurzanleitung .......................................................................................1

Hinweis:  
 ◆ Die Installationsanweisungen für das Zubehör finden Sie unter 

“VORBEREITUNG” {S. 2} .
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VORBEREITUNGEN

EINSETZEN/ ENTFERNEN DES AKKUS

◆ Achten Sie darauf, die Anschlusskontakte des Akkus nicht 
kurzzuschließen, und werfen Sie den Akku nicht ins Feuer.

◆ Versuchen Sie niemals, das Akkugehäuse zu entfernen.
◆ Installieren Sie den Akku nach dem Reinigen der Kontakte des 

Akkupacks und der Sendeempfänger-Anschlüsse.

VORSICHT

1 Richten Sie den Akku auf die 
Rückseite des Transceivers 
aus und drücken Sie Akku und 
Transceiver fest gegeneinander, 
bis die Sicherungsraste unten am 
Transceiver einrastet.

2 Zum Entfernen des Akkus ziehen 
Sie die Sicherungsraste an der 
Unterseite des Transceivers nach 
oben und drücken Sie auf die 
Entriegelungslasche unter der 
Sicherungsraste.

3 Halten Sie die Entriegelungslasche 
gedrückt und ziehen Sie den Akku 
vom Transceiver ab.

LADEN DES AKKUS
Der neue Akku ist nicht geladen und muss vor dem ersten Gebrauch 
geladen werden.

ACHTUNG:  
 ◆ Zum Einsetzen des Transceivers mit Akku in das Ladegerät 

schalten Sie den Transceiver bitte immer aus.
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1 Stecken Sie den Stecker des Netzadapterkabels in die Buchse an 
der Rückseite des Ladegeräts.

2 Verbinden Sie das Netzteil mit einer Netzsteckdose.
3 Setzen Sie einen Akku oder einen Transceiver mit Akku in den 

Ladeschacht des Ladegeräts.

Anzeige

4 Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist, leuchtet die Anzeige 
grün. Entnehmen Sie den Akku oder den Transceiver mit Akku aus 
dem Ladegerät.
• Der Akku-Ladevorgang dauert etwa 3 Stunden.
• Wenn das Ladegerät länger nicht benutzt wird, trennen Sie das 

Netzteil von der Netzsteckdose.

Hinweise:
◆ Wenn während des Ladevorgangs eine Abweichung auftritt, zeigt 

die Anzeige Folgendes an:
Blinkt rot: Der Akkupack ist entweder defekt oder die Kontakte des 
Akkupacks sind nicht richtig mit denen des Ladegeräts verbunden. 
Blinkt abwechselnd grün und orange: Der Akkupack erfüllt nicht 
die Temperatur für den Start des Ladevorgangs. Nehmen Sie den 
Akkupack aus dem Ladegerät und warten Sie, bis er eine normale 
Temperatur erreicht hat, bevor Sie den Ladevorgang erneut starten.

◆ Zum Laden sollte die Umgebungstemperatur zwischen 5°C und 
40°C betragen.  Außerhalb dieses Bereichs wird eventuell nicht die 
volle Akkuladung erreicht.

◆ Der Akku hat das Ende seiner Lebensdauer erreicht, wenn die 
Betriebszeit trotz vollständig und vorschriftsmäßig geladenem Akku 
immer kürzer wird. Tauschen Sie den Akku aus.

◆ Wenn der Transceiver mit einem Li-Ionen-Akkupack in Gebieten mit 
einer Umgebungstemperatur von –10 °C und darunter betrieben 
wird, kann sich die Betriebszeit verkürzen.

◆ Die mittlere Akku-Betriebsdauer (berechnet bei 5% Sendezeit, 5% 
Empfangszeit und 90% Standby-Zeit) beträgt 14 Stunden.

• Achten Sie darauf, dass die 
Metallkontakte des Akkus guten 
Kontakt mit den Gegenkontakten am 
Ladegerät haben.

• Die Anzeige leuchtet rot, und der 
Ladevorgang beginnt.
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VORSICHT

ANBRINGEN DES GÜRTELCLIPS
Falls erforderlich, befestigen Sie den Gürtelclip 
mit den beiden mitgelieferten M3 x 8 mm-
Schrauben.

Hinweis:  
 ◆ Wenn der Gürtelclip nicht angebracht ist, 

kann der Montageanschluss bei längeren 
Übertragungen, oder wenn das Gerät in 
der Hitze liegt, heiß werden.Gürtelclip

Verwenden Sie bei der Befestigung des Gürtelclips keine 
Schraubensicherung, da der Transceiver dadurch beschädigt werden 
kann:  Das in diesen Mitteln enthaltene Acrylat kann die Rückwand des 
Transceivers spröde werden lassen.

1 Setzen Sie die Abdeckung so über den Buchsen 
auf, dass die Verriegelungsnasen in die Nuten am 
Transceiver eingreifen.

2 Halten Sie die Abdeckung in Position und schieben 
Sie sie am Transceiver nach unten, bis die Haltenasen 
der Abdeckung einrasten.
• Um die Abdeckung abzunehmen, halten Sie ihren 

oberen Teil mit dem Finger fest und schieben 
Sie einen Schlitzschraubendreher mit maximal 
3 mm Klingenbreite unter das untere Ende der 
Abdeckung.  Schieben Sie den Schraubendreher 
langsam so weit ein, dass seine Spitze die Innenseite 
der Abdeckung berührt, und hebeln Sie dann die 
Abdeckung vorsichtig hoch (indem Sie den Griff des 
Schraubendrehers vom Transceiver weg bewegen), 
um sie abzunehmen.

ANBRINGEN DER ABDECKUNG ÜBER DEN LAUTSPRECHER-/ 
MIKROFONBUCHSEN
Hinweis: 

 ◆ Damit der Transceiver spritzwassergeschützt bleibt, müssen 
Sie die Lautsprecher-/ Mikrofon-Buchsen mit der mitgelieferten 
Abdeckung verschließen.



D-5

LAUTSPRECHER/ MIKROFON OPTION (ODER SPRECHGARNITUR) 
ANSCHLIESSEN

1 Stecken Sie die Lautsprecher-/ 
Mikrofon-Stecker (oder Sprechgarnitur) 
in die Lautsprecher-/ Mikrofon-
Buchsen des Transceivers ein.

2 Setzen Sie die Steckersicherung 
so über den Lautsprecher-/ 
Mikrofonbuchsen (oder Sprechgarnitur) 
auf, dass die Verriegelungsbügel in die 
Nuten am Transceiver eingreifen.
• Drücken Sie auf den 

Verriegelungsbügel, um sie in Platz 
zu schieben.

3 Halten Sie die Steckersicherung in 
Position und schieben Sie sie am 
Transceiver nach unten, bis die 
Haltenasen der Steckersicherung 
einrasten.
• Zum Abnehmen der Steckersicherung 

schieben Sie sie nach oben.

Hinweis: 
 ◆ Der Transceiver ist nicht vollständig wasserdicht, während ein 

Lautsprecher/ Mikrofon oder eine Sprechgarnitur angeschlossen ist.
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AUSRICHTUNG

Akku

 Wähler
 Drehen Sie an diesem Knopf, um den genutzten Kanal zu wechseln.

• Kanalansage:  Beim Kanalwechsel sagt der Transceiver die Nummer 
des neu gewählten Kanals an. (Diese Funktion kann vom Händler 
deaktiviert werden.)

 LED-Anzeige
 Sehen Sie beim Status der LED-Anzeige nach. {S. 7}

 EIN-/ AUS-Schalter/ Lautstärkeregler
 Drehen Sie diesen Knopf im Uhrzeigersinn, um den Transceiver 

einzuschalten.  Zum Ausschalten des Transceivers drehen Sie 
diesen Knopf gegen den Uhrzeigersinn, bis Sie ein Klicken hören.  
Drehen Sie den Knopf, um die Lautstärke zu regeln.

 PTT-Taste (Push-to-Talk)
 Halten Sie diese Taste gedrückt und sprechen Sie in das Mikrofon, 

um zu senden.
 Seite-1-Taste 

 Drücken Sie zur Auswahl den digitalen Modus und analogen Modus.

Antenne

Mikrofonbuchsen Lautsprecher-
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 Seite-2-Taste
 Halten Sie diese Taste gedrückt, um das Hintergrundrauschen 

hörbar zu machen. Durch einen erneuten Tastendruck wird 
dienormale Funktion wiederhergestellt. (Rauschsperre 
Vorübergehend Aus)

 Lautsprecher-/ Mikrofonbuchsen
 Schließen Sie an diese Buchse den Lautsprecher mit Mikrofon bzw. 

die Sprechgarnitur an.

LED-Anzeigestatus

Anzeigefarbe Bedeutung

Blinkt blau Digital-Modus

Blinkt orange Analog-Modus

Leuchtet rot Ein Sendevorgang läuft

Leuchtet grün Ein Ruf wird empfangen

Blinkt rot Niedrige Akkuspannung beim Senden

Blinkt grün Sendersuchlauf

Blinkt rot/orange Der gewählte Kanal wurde noch nicht 
programmiert und kann nicht genutzt werden.
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KANALLISTE

Dieser Transceiver bietet die Möglichkeit, die verschiedenen Kanäle mit 
anderen Frequenzen und ID (Digital)/ QT/DQT (Analog)-Einstellungen 
zu belegen. Die Tabelle unten zeigt die Standardeinstellungen.

Kanal 
Number

Digital Analog
Frequenz 

(MHz)
ID

Frequenz 
(MHz)

QT/DQT 

1 446,103125 1 446,00625 94,8 Hz

2 446,109375 2 446,09375 88,5 Hz

3 446,115625 3 446,03125 103,5 Hz

4 446,121875 4 446,06875 79,7 Hz

5 446,128125 5 446,04375 118,8 Hz

6 446,134375 6 446,01875 123,0 Hz

7 446,140625 7 446,08125 127,3 Hz

8 446,146875 8 446,05625 85,4 Hz

9 446,153125 9 446,00625 107,2 Hz

10 446,159375 10 446,09375 110,9 Hz

11 446,165625 11 446,03125 114,8 Hz

12 446,171875 12 446,06875 82,5 Hz

13 446,178125 13 446,04375 D132N

14 446,184375 14 446,01875 D155N

15 446,190625 15 446,05625 D134N

16 446,196875 16 446,08125 D243N








